
- 10 -

erfolgt.fD~r Beschll1nigte erklärte weiter: Bei meiner vorerwähnten
Einstellung in dem vorliegenden Verfahren habe ich weder Veran-
lassung noch die Absicht irgend etwas zu verdunkeln oder mich der
Verantwortung durch die Flucht zu entziehen. Ich bin jederzeit in
Regensburg erreichbar und stehe deshalb stets zu etwaigen Ver-
nehmungen oder zu einer Verhandlung zur Verfügung, es sei denn,
daß ich vor das Kriegsgericht nach Luxemburg befohlen werde.

Ich möchte auch daraufhinweisen, daß die im vorliegenden Verfahren
gegen Polizeidirektor Popp und,mich er~obenen Beschuldigangen sich
im wesentlichen bisher auf meinen eigenen Angaben auf~auen, Auch
daraus geht meines Erachtens hervor, daß ich mich hier in keiner
Weise schuldig fühle.

Auf VorhaIt: . '

Irgendwelche schriftlichen Unterlagen, die für die Beurteilung der
,Sach- u. Rech~slage wesentlich sein könnten, besitze ich nicht.

Zu der Frage, wie unser Dienstbetrieb bei der hie'sigen Stapo-Stelle
durch Erlasse und Anordnungen bis iris,Einzelne geregelt war und da-
für, daß"'W1skaum eine nennens'werte selbständige Entscheidungsge-
walt in all diesen Dinßen zustand, kann vielleicht der ehemalige

" 'Kriminalkoinmissar ;]'ranzEisinger in Regensburg , Denzergasse , aÜs-
sa~en. :. , , . ," , .' , '

,- Zu der Frage d
,

e,I',Satlhbehandlung und Über ~~He,rgang der 'E;xekutionen

r
känhen die,frü~eren ~iininalsekretäreG~d Stad1er Eduard Aus-

. sa:g~n.. tria0h'e~.,' .~~e, ~eI?-anntex;t, 'sind
.

z. Zt,. '~!IlGrenzpOl).zeidienst tätig
undsJ.cherlJ,ch .über 1hre DJ.e'nststellen 1n. Fu;rJb.hu,. Freilassing zu
erre'icp.eh.-Die ,Familienvon Graf und Stadlerwohne,nhi,er in Regens-
burg ,0r,le'ansstraß,e 5/0. " " .
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